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Liebe Leserinnen  
und Leser, liebe  
Kolleginnen und  
Kollegen,

gibt es wirklich nur 
noch schlechte Nach-
richten? Kinder töten 
Kinder, eine Schießerei 
hier, eine Schießerei da, 
bei einer Veranstaltung 
der Zeugen Jehovas 
werden in Hamburg 
sieben Menschen - dar-
unter ein ungeborenes 
Kind – getötet und 
neun Menschen ver-
letzt, in der Ukraine er-
reichen die mörderi-
schen sowjetischen Ra-
ketenangriffe täglich 
neue Höchstmarken.

Wie banal wirken dage-
gen viele andere The-
men, die uns dennoch 
täglich irgendwie „auf 
die Palme“ bringen. Der 
TÜV ab 70 beispielswei-
se, bei dem Menschen, 
die 70 Jahre oder älter 
sind, alle fünf Jahre ei-
nen Fahrtauglichkeits-
Check machen sollen, 
wie es die EU-Kommis-
sion in ihrer neuen Füh-
rerschein-Richtlinie 
plant? Oder ob nach 
2035 noch Verbrenner 
auf Europas Straßen 
fahren sollen, ob CSU 
und LINKE nach der 
Wahlrechtsreform der 
Ampel-Regierung wirk-
lich aus dem Bundestag 
fliegen, ob in Baden-
Württemberg hingegen 
künftig „jugendliche 
Heranwachsende“ sich 
mit 16 in die Gemein-
deräte oder mit 18 zum 
Bürgermeister wählen 
lassen können? Oder 
einfach nur, weil uns 
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Liebe Kolleginnen, 
liebe Kollegen,

Kaum zu glauben, aber 
wahr: Zwei Sozialdemo-
kraten und zwei Aussagen, 
die unterschiedlicher nicht 
sein könnten. Die Rede  
ist vom SPD-Parteivorsit-
zenden Sigmar Gabriel  
und dem Vorsitzenden  
der Landes-SPD, dem  
baden-württembergi-
schen Finanzminister Nils 
Schmid. 

Es ist noch gar nicht so  
lange her, im vergange- 
nen Jahr nämlich, da hat 
Gabriel die Forderung der 
Arbeitgeber nach Lohn- 
zurückhaltung mit der 
Feststellung zurückge- 
wiesen: „Ich kann den im-
mer gleichen Ruf nicht 
mehr hören.“ Jetzt spru-
delten die Gewinne (An-
merkung: auch die Steu-
ern) wieder. Anständige 
Lohnerhöhungen seien 
deshalb ein Gebot der  
Gerechtigkeit.

Diese Urforderung der  
SPD nach sozialer Gerech-
tigkeit scheinen die verant-
wortlichen Politiker des 
wohlhabenden Landes  
Baden-Württemberg nicht 
verinnerlicht zu haben.  
Sie wollen per Haushalts-
diktat die Teilhabe der ab-
hängig Beschäftigten im 
Landesdienst mit gerade-
mal 1,5 Prozent Gehaltszu-
wachs „deckeln“. 

Im Tarifbereich wird dies 
allerdings nicht funktionie-
ren, denn schließlich bricht 
Tarifrecht Haushaltsrecht. 
Bei den Beamten und Ver-
sorgungsempfängern aller-
dings könnte Grün-Rot 
dank Mehrheit im Landtag 
per Gesetz ein entspre-
chendes Spardiktat erzwin-
gen.  
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Ende März wieder ein-
mal eine Stunde „ge-
klaut“ wurde? Oder 
doch schon wieder die 
langen Beihilfebearbei-
tungszeiten? Ob und 
wen das alles wirklich 
glücklich macht?

Wie auch immer: Das 
Glücksempfinden der 
Menschen ist trotz aku-
ter Krisen auf der Welt 
bemerkenswert kons-
tant geblieben. Das ist 
ein Fazit des neuen 
Weltglücksberichts, den 
eine unabhängige Ex-
pertengruppe der Ver-
einten Nationen zum 
„Internationalen Tag 
des Glücks“ unlängst 
vorlegte.

Wieder einmal dominie-
ren die Nordländer die 
Top Ten. Klarer Spitzen-
reiter unter den Län-
dern mit der glücklichs-
ten Bevölkerung bleibt 
auch im sechsten Jahr in 
Folge Finnland. 
Deutschland belegt hin-
ter den USA und vor Bel-
gien „nur“ den 16. Platz. 
Gar nicht so schlecht, 
wenn man sich die Liste 
vollständig anschaut. 
Am unglücklichsten un-
ter den 142 untersuch-
ten Staaten sind dem-
nach Afghanistan und 

der Libanon. Ein uraltes 
Sprichwort, das wohl 
schon die alten Römer 
kannten, sagt: „Jeder ist 
seines Glückes 
Schmied“! Wenn jeder 
und jede einen Beitrag 
dazu leistet, werden wir 
das Ranking vielleicht 
irgendwann selbst an-
führen!

Und noch etwas in eige-
ner Sache. Nicht ganz so 
glücklich bzw. etwas 
ungläubig waren einige 
Mitglieder über die 
Werbebeilage in unse-
rem letzten Magazin. 
Vertragsgemäß ist der 
dbb-Verlag für die 
Schaltung von Werbe-
anzeigen verantwort-
lich. Das ist im Impres-
sum nachzulesen. 
Grundsätzlich wählt die 
Anzeigenleitung die In-
serenten sehr sorgsam 
aus und arbeitet mit 
zahlreichen Inserenten 
auch schon viele Jahre 
zusammen, vor allem 
dann, wenn bislang kei-
ne berechtigten Be-
schwerden vorgetragen 
wurden. Gleichwohl 
bleibt Werbung Wer-
bung! Mit allen „Risiken 
und Nebenwirkungen“. 
Oftmals hilft eine Inter-
netrecherche. Werbun-
gen sind Angebote, die 
man sich gerne genauer 
anschauen darf, die 
man aber auch nicht an-
nehmen muss. 

 
 

Joachim Lautensack, 
Landesvorsitzender
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